
Die Mün ter che Apokalup e 1535
Von Robert Mün ter We tf.)

Weltpoliti che Ereigni  e großen Ausmaßes ind m un erem
Volk von jeher von  o  tarkem Einoruck gewe en, daß  ie uUur noch
m den Tiefen des religiö en emütes erfaßt und geo eutet werden
konnten. In früheren Jahrhund erten aben Kata trophen noch
 tärkere innere Er chütterungen ausgelö t und  ind als Zeichen
oder minde tens als Vorzeichen eines unmittelbaren Eingreifens
Gottes in die ver tanden worden. Das ausgeheno e
uno  das beginnende 16 Jahrhunder ind von rregung erfüllt.
1e Einfälle der Türken aben M en des Volkes jahrzehnte 
lang nachgezittert. Gab auch keine regelmäßigen Zeitungen,
Briefe und riften die er  ind voll der Nachklänge von

den türki chen mfallen nach Angarn, der Schlacht von Mohacz,
dem Antergang des ungari chen Königshau es und  vor llem
den Grau amkeiten, die der ieger den obden liegenden
chri tlichen Dölkern Südo teuropas verübte. Konnten Taten
und Ereigni  e, fragten  ich gleichermaßen der elehrte wie
der chlichte Mann, einem Naturereignis vergleichbar  ein?
Mußten  ie nicht als Anzeichen des Weltendes ver tano en Wwer 

den, wie  ie die be voraus agte?
Die Volksfrömmigkeit jenem Wendepunkt der Ge chi

bejaht le e Fragen. Die Volksfrömmigkeit ieht die elt m
eschatologi chem Licht Wer damals die las uno 
gab bereits Ende des Jahrhunderts eut che Bibel 
über etzungen, die trotz threr ungefügen Sprache und Wer 
fälligen Satzbildungen, durch die „ chwarze Kun t“ verbreitet,
H allen Schichten des Volkes ele en wurden 2 1 auf die
Weis agungen des es Daniel von dem Ablauf der vier
Weltmonarchien und wurde durch die Offenbarung Johannis
be tärkt, daß ott nunmehr en der elt  eine Zornesrute
ber die Völker  chwingt. In ihrer Phanta ie ahen  ich die Men 
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chen unmittelbar bDor dem letzten Gericht Ergo  en  ich die Türken
über das Abeno land wie der Lava trom eines Vulkans, alles auf
ihrem Wege zer chmetterno  uno  vernichteno , dann Wwar llen
klar, was die Stunde ge chlagen E Anter die en A pekten i t
die Schreckhaftigkeit der Men chen jener age ver täno lich.
Antergangsträume liegen wie ein po ru auf ihnen und halten
 ie m Spannung!)). Gleichermaßen  ehnen  ie  ich nach Erlö ung

Erbauungsbücher, die auf A.  eliges Ende vorbereiten  oll 
ten, parten nicht mit Dar tellungen des Fegefeuers und der
Hölle Die Höllenbilo er des holländi chen alers Hieronymus
Bo ch  etzten  elb t  tarke uno  nüchterne Men chen in Schrecken.
Auf dem I enheimer Qr des Matthis Neitharo t wird der
Bod en iegende Heilige i  einer Fel eneinöde durch allerlei An 
0  e, Mi chwe en in Kröten— uno  Drachenge talt uno  o urch ekel 
haftes Gewürm beo rängt. Alles i t unheimlich. Griffberei te
der Tod hinter jedem Men chen Totentänze wirken nicht nuur

Peuckert Die große en Das apokalypti che Saeculum
und Luther Hamburg 1948, 68, macht aufgruno  der „Ge chichtsbibel“ des
eba tian ran deutlich, daß ißwachs uno  Hungersnot, haupt ächlich Iim
Jahre 529/30 auf die Volks timmung ar eingewirkt haben Peuckert
ehr viel weiteres Material ge ammelt;  eine Quellen  ind nicht alle gleich 
wertig. Wir ziehen er die es Buch nuUr mit der nötigen Vor icht heran.
Auch die Skizze bon Gerh Neumann, Eschatologie und chilia ti che Ge 
nren in der Reformationszeit, be . be den Täufern (Die elt als Ge
 chichte, 1959, 58-66) i t Aungenau. Sie macht auf vieles aufmerk am, ohne
auf das einzelne einzugehen. Ob ler ein Zzu ammenhang mit der böhmi chen
Apokaluptik e teht vgl Kropat chek, Das Schriftprinzip der lutheri  en
1+ I, 1904, 265 , wird noch 3 unter uchen  ein. el müßten auch
die Verbino ungswege fe tge te weroen. In Obero eut chlano  verkündete Hans
Hut „Der Jüng te Tag Um gewißli in onaten lsdann wero en
 ie mit Chri to auf Ero entz vgl Lo erth Dr Q ar Hubmaier,
1925, Beil 207 Auch and ere Täuferquellen  prechen bon  olchen
Neigungen. Im nieo erläno i ch  we tfäli chen Raum brechen  ie  päter durch
Nach Ker  enbrock, Anabaptistici UroOris narratio ed Detmer, 1899 /
1900, 419 hatte Rothmann im Herb t 1533 mit kra  er chilia ti cher
Preo igt begonnen. Er 1e 1e in der Off. Joh ge chilo erten Kata trophen
kommen, das 1000jährige Reich einzuleiten. Für die Melchioriten gehört
3 die en kommenden Er cheinungen auch die Tötung der Angläubigen.
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beruhigend, zur Gela  enhei dem Tode gegenüber mahnend,
ono ern auch erregeno , denn ana kommt das Gericht
Himmelsbewegungen und Naturereigni  e werden von phanta ie 
reichen A trologen auf ihre Gegenwartsbeo eutung hin ausgelegt,
das Auftreten von Mißgeburten uUno  anderen ungewöhnlichen
Er cheinungen werden gedeute uno  o urch ilo und Schrift der
Offentlichkeit kunogetan. Auch Luther und  Melanchthon aben
m die er Beziehung ihrer Zeit den Zoll gezahlt, als  ie 1523 die
Schrift ausgehen ließen „Vom 3 Rom und  Vo  —

Mönchskalb 3 Freiberg“. Während  den einen das Auftreten
greulicher We en nla 3 phanta ti chen Spekulationen gibt,
gehen andere wie Thomas Münzer von der  ozialen Not aAus.

Kurz bevor der Bauernkrieg losbrach,  chrieb Melanchthon,
möge nicht zögern, der Sommer  tände vor der Tür?) mn  o

 en ibler und   chreckhafter Mann wie der Qler Albrecht Dürer
gewi  ermaßen alle le e Befürchtungen uno  Erwartungen

 einer Zeit zu ammen, als Er die Zahrhundertweno e  ein
kraftvolles Holz chnitzwerk zUr Offenbarung Johannis ge taltete.
Anter  einen zahlreichen Bilo ern i t das der apokalypti chen
Reiter vielleicht das gewaltig te Es zeig uns, wie zeitnah die e
Vor tellung damals gewe en i t und wie man  ich die en Vor—
 tellungen hingeben konnte. le apokalupti chen Bilo er aben in
ihrer Wei e dazu beigetragen, die Vor tellungen unod das Be 
wußt ein vo  — Ende in die bäuerliche und  bürgerliche elt zu
tragen Der eut che en braben der Reformation i t
von der eschatologi chen Geöoankenwelt ergriffen.

Die Anknüpfungspunkte für das eschatologi che Denken jener
Tage  ind ehr ver chieod ener Wenn Luther den Türken Wwie
einen Dre cher mit  einem Dr  gel auf die chri tlichen DVölker
ein  agen  ah, den lieben Jüng ten Tag „Al o i t der

Th Münzer Melanchthon, 1525 Olite tardare, aestas
ESt Iin lanua ei EPP., udicia ete., 1874, 21

Vgl. Hermann Heimpel, Das deut che Spätmittelalter. Charakter einer
Zeit (53 1938, 229-248.) Torrance, Die Eschatologie der Refor 
mation. (Ev Theologie, 1954, 334



Türr un er Schulmei ter und muß uns  teupen und lehren, daß
Wir ott fürchten und beten, on t meint er, verfaulen Wir ganz
m Sünden und Sicherheit, wie bisher I. In Luthers
Augen i t der Urte immer als Hunger und Pe t In eme

3 fallen, i t das größte Anheil. Wenn das Reich
ihn mit  einen Kräften ni  8 ausrichten kann,  o ieht Luther
die Erklärung darin, daß hier die wio erchri tliche Macht
ri tus und  die Seinen wütet. Der Bibelle er Luther die
unheimliche 1 des Gog und Magog aQaus Ezechiel Ge 

gewinnen. An der Grenze von Zeit unod  Ewigkeit kämpfen
die teufli chen das Reich Chri ti. Für Luther i t
der Streit zwi chen ott und dem atan i vollem ang Hier
kann keine weltliche Macht etwas ausrichten, bereits über 
ro i cheVm amp liegen. Gegen Gottes Zornesrute il
bein Buch und  bein Schwert Niemano  kann  ich allein behaupten.
Alle en uUur 3 hoffen und 3 beten, daß ri tus das Felod
ehält“)

Wie Luther denken die mei ten  einer Zeitgeno  en. Alle
 tehen  ie m der Erwartung des Jüng ten Tages und chauen
danach Qus, daß Chri tus emnen rzfein zer chmettert. Als
Melanchthon Im aAhre 1532 die Chroniea Carionis herausgab,
emn Ge chichtswerk, das von ihm völl  19 nell ge taltet war, da gab

die Stimmung  einer Zeit wieder. 232 chreibt
las habe zwar ge agt, die elt werde 6000 ahre be tehen,
aber ott kürze 2  2  8 unbe willen le e Zeit ab, „Gott
eilet zUm Afur findet Melanchthon manche Anzeichen m
der Welt Auch die großen  chrecklichen Zerrüttungen aller el
ind Anzeichen. 47  1e elt i t wie em groß alt Gebew, das
da reißet und en will, und ällt hier und da eine Wano , dann
dort eine. Al o  ich die elt auch zUum V

Auf der anderen Seite  tehen die Schwärmer, die Sekten—
führer von amals, die ede üchternheit vermi  en en und mit

Vgl. Kö tlin, Luthers Theologie, 2, 334 Lamparter,
Luthers Stellung zUum Türkenkrieg, 1940, S. 124 Pflanz, Ge 
 chichte uno  Eschatologie be Luther, 1959,
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verzückten Augen nach oben ehend) Währendo  Luther ange ichts
der Weltvolleno ung und der Strafgerichte Gottes zUr Buße Und
zum aufruft, wollen die Schwärmer bereits die Herrlich 
beit Gottes mit Händ en reifen Nicht alle vermögen  pannungs—
reiche Zeiten Im Glauben 3 ertragen und aus dem Ge amtver—
 täno nis der Schrift 3 eben Das Gegen tück 3 Luther E
 ich uns dar in der Ge talt des  chwäbi chen Kür chners Melchior
Hofmann'), der zUum Dreo iger no  Propheten erufen 3  ein
meinte, als nthu ia ti cher Verkünoiger eschatologi cher eban 
kben em Jahrzehnt ang durch die ande 3og, wobei Livlano ,
Schweden, Dänemark uno  die Noro  eekü te 16 nach Hol
and heim uchte Es i t nicht verwunderlich, daß die er  chwäbi
Apokaluptiker nuur die Weis agungsbücher der Schrift aus
legte Möglicherwei e i t eine be timmte apokalupti che radi 
tion, m die hineingehört und aus der ETL  chöpft Antike Gno is,
mittelalterlicher Spiritualismus und hu  iti cher Fanatismus
en  ich in die er Ge talt in merkwüro igem Gemi zu ammen.

In der Art, Wwie eim Propheten Daniel 3 le en i t, 1e
Melchior Hofmann das Weltge chehen  einem Ende 3
laufen Qbei unter cheio et eT vier „Aufgänge“, in denen  ich das
göttliche Wort in der elt offenbart. Nach dem Pfing tge chehen
und nacho em die Apo tel auf die Straßen der Heio en
Waren, i t nach Hofmann der  ritte Aufgang des Wortes „die
Zeit des Doktor Hu  en“ Der vierte Aufgang ber tehe dicht
vor der Ur.  24. Die er apokalypti che Schwärmer, der  ich auch
on t mit den U) iten und anderen Fanatikern des Gei tes ver
bunod en weiß, hat auf  einen Wand erzügen eine unheilvolle Saat
ausge treut, die vor llem in Friesland  und iun Hollano  auf

i t en  en, die chon vorher in ge pannter Erwar —
tung der letzten Zeiten gelebt hatten, orchten bei  einer Der—
künod igung auf und glaubten ihm rie i che Und  hollänod i che

Michael Sattler chreibt 7 le Gemein Gottes 3 9° er habe QAQus

o em Buch Sra die Gewißheit eines nahen üng ten Tages
Vgl. Clemen Flug chriften der Reformationszeit 2, 322

Vgl. Kawerau, Hofmann als religiö er Denker arlem 1954
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Hano werksleute, Holz chuhmacher uno  chneider, trugen  eine
Bot chaft ber Land Sie ang einfach uno  einladendo : alö i t
die Zeit der Trüb al vorbei. Gottes Gericht geht chon über die
Welt Dann ber kommt die rfüllung  einer Verheißungen, das
Heil, das eich Wer ihm wio er teht, wir wie Pharao IM Roten
Meer Umkommen. Für die Aberwinsder aber 1 die Snaden
Zeit

Es gehört 3 den tragi chen Fakten des Jahrhunderts, daß
emn  o vor ichtiger, 1 ogar äng tlicher el wie Erasmus von

Rottero am, dem nichts über das Maßhalten, die Eintracht uno 
den Frieo en ging, bei  o vielen Schwärmern Pate ge tano en hat
Erasmus hatte zuer t 502 m  einem Enchiridion militis christiani
den edanten ar hervorgehoben, daß zUum rechten Ver—
anonis des mit  ieben Siegeln ver chlo  enen Bibelbuches „des
els Dav  1  ös Ape 3, bedarf Don ihm aben Spiritua 
li ten uno  Täufer, angefangen von Thomas Münzer uno  Hans
Denck 18 3 eba tian Franck, Schwenffelo  und Melchior Hof 
mann, die en ebanten Üübernommen. weniger wichtig War

Es, daß die e Enthu ia ten durch Erasmus auch auf einen and eren
ibli chen Auso ruck aufmerk am wuro en, nämlich die Wieder
her tellung Uer Dinge Ende der Tage oder die Re titution).

Bleiben Wir bei Melchior Hofmann tehen,  o  tellen Wir
fe t, daß be ihm mM dem für ihn verhängnisvollen Jahr 1530,
als er  ich mit den Straßburger Täufern vereinigte, neben  einen
früheren ebanten auch die upi chen An chauungen vo  — Buno ,
von der Re titution Q. auftauchten. Nicht uur le e Gedanken
wuroen mM den chili Rahmen hineinge tellt, ondern auch
An chauungen vo  —  Bann, von der Vernichtung der Gottlo en
Hofmann  chwärmte bereits von dem Zu tano , der anheben
müßte, das obere eru alem herabkommen Und das
Tau enojährige eich mit den 144 000 rlo ten beginnen wur  ˙  de.
In  ieben Büchlein, die dem Xat HVi Straßburg übergab, weis—
 agte bereits die Belagerung Und die eno gültige Befreiung

Ausgew. erke des Erasmus O. Rottero am, e˙d bon olborn. 1935,



der ort ollte das „Panier der Gerechtigkeit“ aufge  2  2
richtet wero en, wie  päter der „König der Gerechtigkeit“
Mün ter getan aAben wollte

Nun hat Michael Stiefel, neben Adam Rie e der bekannte te
Mathematiker jener Zeit, in  einem „Nechenbüchlein vo  — End
h  t V 1532 der er  rockenen elt  eine Berechnungen kuno  
gegeben, daß Oktober 1533 das Ende der elt bevor tehe.
Aus zahlen des es Daniel uno  der Offenbarung Johannis
hatte die es Datum zu ammenkombiniert. An le e Angaben
hielten  ich vie  le Luther Michael Stiefel zurückzuhalten,
doch die er war von der Richtigkeit  einer Rechnung überzeugt.
Das Volk  trömte die em age in 0  au bei Torgau 3
 ammen Als der u  te morgens ins Horn  tieß, meinten
viele chon die Po aune des Erzengels 3 hören. Die Frauen
brachen mM Wehklagen Qaus Weiter ge chah nichts, als daß
Michael Stiefel abgeho wuro ed)

10 Vorher age hatte aber vie  le der Enthu ia ten be timmt.
Auch Melchior Hofmann glaubte, in die em werde das
himmli che eru alem herankommen und  das Tau eno jährige
eich anbrechen.

Als Melchior Hofmann —1555 mi Straßburg m den Turm
kam, nahmen eine holländi  en Freunde die Leitung  eines
Werkes in eigene Hano  Der gewalttätige er von Haarlem
Jan Matthus erklärte  ich für end und  ano te weiterhin die
Boten jJe zwei uno  zwei QAus. Der Buchbindo er Bartholomäus uno 
em de Kuiper es, die in den er ten Januartagen 1534
mit ihrer Bot chaft nach Mün ter kamen. Als  ie nach wenigen
Tagen weiterzogen, hatten  ie die Dreo iger dort nicht uur von
der Kichtigkeit ihrer apokalypti chen ehre überzeugt, ono ern
auch die mei ten von ihnen wiedergetauft Nun War die Bahn für
den fin teren, be e  enen Mann, den er Jan Matthus frei
Als die er Prophet im ebruar 1534 nach Mün ter kam, das
Regiment m die Hano  3 nehmen und  das Reich Zion 3

Kö tlin-Kawerau, Luthers Leben, 2, 1905 , 3247 vgl Ar 3360
U. Br 6, 495 (v 6. 35)
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richten, ief o urch die Straßen, reckl Bußrufe
aus toßend Auf  ein Betreiben hin i t dann die große eldung
vollzogen. Alle, die nicht mit den Täufern zu ammenzugehen
bereit Qren, wurden Februar 1534 bei ino  und Wetter
zUr hinausgetrieben. Ar prüngli wollte der grau ige
Prophet  ie alle ber die Klinge  pringen en Nur mit größter
Mühe hatte man den An innigen von  einer Grau amkeit zurück 
halten können. Als be einem Ausfall aus der inzwi chen
belagerten  einem ahn inn zUm pfer fiel und  der
nelder Jan Beukels von Lei en  eine trat, i t das
egimen keineswegs milo er geworo en. Das Königreich Zion i t
mit Blut uno  Schrecken aufrechterhalten wordo en. Wer  ich ihm
wio er etzte, wuro e als „gottlo  V gebannt uno  vernichtet, wobei
der König  elb t als Henker wirkte.

le ungewöhnliche Zeit mit ihren Spannungen, Erregungen
und Erwartungen ieß in manchen Men chen auch em ungewöhn—
es Seno ungsbewußt ein aufkommen. das Gottesreich
auf roen anbrechen, dann mu  E auch der e a  E Gottes da
 ein, der ritte Davio, der König der Gerechtigkeit, der den Erd
kreis regieren ollte Als  olchen gab  ich der neider Jan
Beuckels QAus,  oba die Macht in der Hano  E Nicht nur

Mün ter, die elt ollte ihm Uuntertan  ein Die e ber 
zeugung brachte er  innbilo li zUm Ausoruck; einer golo enen
Kette trug die Weltkugel, durchbohrt von zwei Schwertern,
deren Knäufe durch die In chri verbunden ren: 7  mM oningk
der gerechticheit ber dll“. Auch  einen Anhängern War die er
An pruch klar, daß der 7  önig  V. ber die Welt err
ollte“) Ablo es Selb tgefühl und  Vertrauen auf die es König—
tum des Gottesreiches ließen  einen Inhaber aufs Ganze gehen
und  ich keinerlei Beo ingungen halten.

E  men  chriftgewano ten Mann hatte Mün ter Ni die en
Tagen, den ein tigen Kaplan Bernt Rothmann. An  enen
QAus Aberzeugung WwWar 3 den Täufern übergetreten Uno 

Vgl. Ge chi  squellen des Bistums Mün ter (GQBm), 2, 1855, 277
uno  Max Geisberg, Die Wieo ertäufer In Mün ter (Bilo wiedergaben, hg O.

Glasmeier), 1930



 chrieb nun m begei tertem Tone  eine Traktate zUr Begründ ung
des Reiches Zion. In  einen Programm chriften verkündete die
Wiederher tellung der Gottesoronung, mit der man in Mün ter
begonnen hätte In volkstümlicher el e wu  ich an die
Bevölkerung 3 weno en,  ie von der Rechtmäßigkeit der DVor 
gänge 3 überzeugen, ihren Glauben aufrechtzuerhalten und
 ie 3 immer größeren An trengungen aufzurufen Seine Gegner
ino die Gelehrten, die „die chrifft bugen Eren ver tano e“).
Er appelliert an das natürliche Empfind en des eleno en, Unter
rückten Volkes Er wendet  ich die Welt, ohne  ich auf
be timmte enUnd Lehren fe tzulegen.0 auch m
die en rußften der alte frieo liche Täufergei t mit chwingen, in
der Haupt ache ein aggre  iver Gei t, der  ich darin
anküno igte uno   einen An pruch eltend machte Aber nicht nur
in Liyten drückte  ich das Seno ungsbewußt ein der Täufer
QAus, auch durch Taten  i bereit, 3 zeigen.

28 der maßgebend en Täufer wurd en als Apo tel nach den
vier Wind en ausge ano t, den Anbruch des Gottesreiches in
Mün ter anzuküno igen. 0 auch  ein, daß Jan von Lei
den le e einflußreichen Männer los  ein wollte, für  ein
Königtum freie Bahn 3 aben,  o aben le e  elb t ihre Mi  ion
ohne Wio er pruch angenommen, ein Zeichen dafür, daß  ie ihrer 
 eits von der apokalypti chen Zeitlage überzeugt Sie

davon durcho rungen, daß die Weis agungen für  ie  prä 
chen Freilich lee Apo tel nicht weit gekommen. In
oesfelo, Warendrf, be und snabru War ihre i  ions 
rei e 3 Ende Ihre Leichtgläubigkeit bezahlten a t alle mit dem
CTode Aber auch le e Mißerfolge aben die Stimmung der in 
zwi chen m Mün ter einge  ohhjenen Täufermenge nicht
agen en Sie erwarten er t recht das Gottesgericht
ihren Feino en. Den Gottlo en werde bewie en wero en, daß „Goo s
tarker arm  V. mit ihnen  ei Im Zeichen des angebrochenen me  
iani chen Reiches  tehen auch alle die Ufrufe, die die Täufer

10 Kühler, Ge  ledenis der Nederlano  che Doopsgezinden in de
16 eeuw I, 1952,



m Hollano  uno  anderwärts gerichtet wero en, 3 ihrer Anter  1  2
 tützung nach Mün ter 3 kommen, dem Gericht 3 entgehen.
0 einer eits das Sendungsbewußt ein der Täufer

gewöhnlich ar ausgeprägt gewe en  ein,  o aben  ie ano erer—
 eits die Weltuntergangs timmung m der Bevölkerung e  2
nutzt undo  auf ihre el e 3 ver tärken  ich bemüht. In den
Mauern der ver ammelten  ie  ich mei des mM
Häu ern oder auch im Freien. Hier hielten  ie ihre nthu ia ti chen
Reo en, die mei orientiert Rothmann hatte
ihnen klargemacht, für das chri tliche Ver täno nis reiche das
Alte Te tament QAus, wenn gei tli ver tano en wurde. Be
der ge pannten Atmo phäre konnte nicht ausbleiben, daß die
naip ten Prophezeiungen zündeten. Weis agte em Pro
phet, daß die Klö ter ver inken wero en, weil ott einen großen
Zorn auf  ie hätte,  o lieben  chon 1e Men chen auf den Stra
ben tehen, die die es Mirakel glei wollten

1 Och“, chreibt der Schreiner Gresbeck m  einem chlichten
und farbigen Sachbericht, „wat hebben  ie dem volck wies
gemacht!“n). Da erzählt uns er elbe Berichter tatter, einer der
wenigen, die die Belagerung über tano en und  ich kurz vor dem
Ende durch die gerette haben, da5 die Täufer den Leuten
m Mün ter angeküno igt hatten, nach der Wiedertaufe würden  ie
vo  — el erfüllt werden. Sie glaubten auch „So pfleg
ten Männer und  Frauen auf den Straßen tagsüber hin und
her 3 gehen und  wie e e  en vo  — gei t“) Sie ahen,
wie Gresbeck bemerkt, auch Wwie Be e  ene QAus. an tanzten
herum, andere lachten m  ich hinein und 5„W nicht recht bei
ihrem ver tand“. Gresbeck, der em gu Beobachter i t, E
e t nen euchte, daß ihnen das Herz aus dem e wollte
brechen, „Jo grote bangigkeit heo o en  ie von binnen“. Immer wie
der mußten  ie erleben, daß einzelne oder mehrere durch die
Straßen liefen mit dem Ruf Tut uße! Be  ert euch! ott wiro
euch  trafen! Be  olchen u  1 andelte  ich mei

11 SBM 2,
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über pannte oder krankhaft veranlagte Men chen,  o daß Wir uns

nicht wundern, daß ihre Aufzüge mM unmöglichen Formen
en In un eren Zu ammenhang gehören 1 auch die Am ter 
damer nacktloopers, die m jenen Tagen völl  19 Unbetleibe durch
die Straßen liefen, geleitet von dem edanken, ott mü  e man
m puris natUurallDUS begegnen)).

Wer bei die er gelao enen Atmo phäre
E atte, konnte auf Slauben rechnen. Eine große

er uchung für Men chen, die Eingebungen hatten. Wir
 ind weit davon entfernt,  ie für Betrüger 3 halten, wenn 3
allen Zeiten auch olche Uunter allen Schwärmern gegeben hat
Enthu ia ten und Fanatiker fino en  ich el zu ammen und
 innen ein Willkürregiment, das noch nicht  einesgleichen hatte
Das Volk ber hingeri  en vor  ei Propheten, teils be
tört und wuno ergläubig, teils aber auch in der Meinung, nun
eine olle  pielen 3 können. Törichtes Folgen und bewußtes
Mitmachen raumen alle Hinderni  e hinweg, und der Prophet
hat em leichtes pie

Die Erwartung der himmli chen Ereigni  e erfüllte In Mün ter
bei all den Ankündigungen der letzten age die Men chen der
maßen, daß  ie täglich nach dem Himmel  ahen, ob nicht Er chei
nungen  ich zeigten, die ri tus für das Ende der age voraus

ge agt Auf den Plätzen der lagen die von llen rten
zugewanderten Täufer, in die Luft, beteten und  angen
Dann rief lötzlich einer unter ihnen: „Wat em groe fuer, dat
ick WIi der Lucht  eggel“). Dann meinten auch andere 3
 ehen, und verküno eten, das himmli  Feuer ge ehen 3 aben,
das die Gottlo en vernichten werde. Selb t nach auswärts wuro e
berichtet, Zeichen hätten  ich zugetragen und  kündeten das
nahe Ende

Augenzeugenberichte halten fe t, daß der Bürgermei ter Knip 
pero olling E  1  en age o urch die Straßen ging und rief

130 Mellink, De Weo ero opers in den Nooroelijke Ne erlanden 19535,
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„O Vader, aber gief, gief! uno   ach In die lucht und hatt em
bi ter e talt  ick, anod ers nit, dat un innigk were““).
And ere chlo  en  ich ihm und riefen eben o Ob Knipperdäolling
das zweite Ge icht gehabt hat, Wir Wi  en nicht Auch m der
Nacht hatte bisweilen Vi ionen. Bei einem nächtlichen Runo 
gang,  o wir berichtet,  ah Feuer vor der Als  ich das
Volk ein tellte, begann ihm eine Ge ichte 3 deuten, obwohl
das Volk nichts ge ehen hatte In der Luft,  o hieß bei ihm,
wären o re Stäo te 3 ehen, das  eien Straßburg, Deventer und
Mün ter. Mün ter aufgebaut werden Ar herrlichen Gottes— 
 tao t, und Straßburg und Deventer halfen ihm Qabel Deutungen
 olcher Zeichen und  Ge ichte lieben keineswegs Iim religiö en
Bereich, ono ern gingen mei ins Politi che hinüber. le o rei
genannten tadöte  ollten das erwählte Volk Gottes in ihren
Mauern bergen. Dies wur  33  de das eue Volk I rael  ein, das ein
heiliges uno  un träfliches eben führte. Wie IM alten  rael,  o
müßten auch hier alle Sünd er ausgero werden, denn von hier

das volle Heil Gottes über die elt gehen
le das bei Enthu ia ten mei der Fall 1, die Derwirk—

lichung ihrer ebanten glei beginnen. Am Februar 1534
er choll morgens Ahr der Ruf durch die raßen eruht,
e Gottlo en! uno  alles, Wwas  ich nicht 3 den Anhängern der

Zeit rechnete, wurde hinausgetrieben QAus der Stao t,
Grei e, Frauen und Kinder. Der ront berichtet: „Is ein
bi ter weo der gewe t von und   chnigen und von groten
wint. Man  ol Up den elben dag nit einen hunt uth der  tat
geiagt hebben,  o bi ter weo der Wwas 10 Wer zurückblieb, mu
auf den Qr kommen, drei Präo ikanten bereit  tano en, die
Leute 3 taufen Keine Spur mehr von freier Ent cheidung, von
Glauben und Glaubensprüfung. als Fanatismus uno 
Gewalt! Vor der Qufe mußten er t die Männer, dann die
Frauen auf dem Domplatz  tuno enlang knien und aut beten, daß
ott ihnen nabe gebe, der bereiteten herrlichen Zeit teil

160 ebü . 21
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zunehmen. Durch die pannung, i der  ie gehalten wuro en, 18
die Ent cheio ung fiel, ob  ie in der leiben oder auch ver
jagt wero en ollten, mur  be gemacht, wFaren le e Men chen 3
allem willig geworden.

Bei den führeno en Ge talten m der Mün ter chen Täufer 
bewegung i t deutlich, daß ehrliche Aberzeugung und dämoni—
ches Getriebenwerdoen ineinando er greifen. Ob der Haarlemer
er Matthus, ob der Mün ter che Textilkaufmann Knipper
dolling,  ie  ino davon durcho rungen, daß ott ihre ache  elb t

Qher le Tollkühnheit eines Matthus, m propheti chem
Selb tbewußt ein allein eine char von Lano sknechten
anzugehen, ohne ami 3 rechnen, daß er aQabelt  ein eben ver
lieren werde.

Mit die em  tarken Selb tbewußt ein paar  ich ber eine
auffalleno e  a E no  Gewalttätigkeit. le e Füh 
rerge talten können feine Kritik ertragen. ind  ie von ott
ge ano t, dann i t ihr Hano eln immer recht, dann gilt ihr ille
ab olut. Jeo e Bemerkung ber die Propheten, Apo tel und Pra
dikanten trug chon die Anklage ein, den ei gelä tert 3 haben,
no  wurdo e mit dem Tode E   

Des Propheten Autorität mu  E Geltung aben uno  mu
Unter llen Am täno en anerkannt bleiben. Wurde emn der 
pruch laut,  o ieß der Prophet den Betreffeno en i den Kreis
kommen uno  vollzog ihm das Strafgericht. Das Volk lag auf
den Knien umher, no  jeder einzelne war froh, daß Er nicht der
Delinquent war, zuma jeo er doch die elben ebdanten tief iMm
Herzen trug Am Tore, da E man die Stimme verndmen!
le Propheten wollten wohl olange prophezeien, 7  ie uns
willen umb den hals brengen und  ie modegen wol eimn Uve int
lief he  n  7

Für Lä terungen hat mancher Wider pen tige  ein
eben en mu  en Mit eigener Hano  aben Matthys oder
Jan von Leioen ihre Gegner vernichtet. Darunter i t mancher
Bürger, mancher angeworbene Lano sknecht, aber auch mancher

170 ebo 
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von denen gewe en, die den Täufern zuer t die Hand  geboten
hatten, ber dann nicht mehr hatten mitmachen wollen. Selb t
Mitglieder des täuferi chen ates  ind hier über die Klinge 9e
 prungen, durchbohrt, mit der üch e durch cho  en und 3 Tode
gequält worden. Nur mit die er rößten Strenge aben die
Täufer von Mün ter ihr Führertum durch etzen können. Hier i t
nichts mehr von brüderlicher Gemein cha zu merken, wie  ie in
Täuferkrei en anöderwärts gepflegt wurde. Hier entwickelte  ich
eine Tyurannei, die nuur wenigen zugute kam. Der inkende Pro 
phet von Warendorf hat eutlich vorausge ehen, wohin die
Entwicklung o rängte, als folgerichtig den neider von Lei
den zUum König von Zion ausrief.

Fragen wir, woher die er Gedanke kommt,  o liegt die Ant
wort auf der Hand Es das eich des wiederkehrenden
Königs Q  ein Das Bilo , das man  ich in Mün ter davon
machte, Wwar dem entnommen Nach die em Dorbildod wollte
der +  önig der Gerechtigkeit“  ein eltrei einrichten. Das
an hier  o hoch m Geltung, daß Bernt Rothmann iun  einer
Schrift „Von der Verborgenheit“  agen konnte, in den ünf
Büchern Mo e  tände chon alles, WwWas  ie brauchten). Wer mit
dem gei tlichen Ver tande  ie e en könnte, hätte alle Erkenntnis
Qus ihnen Auf den Schlü  el Daviöos käme

Zu den Maßnahmen, mit denen die Täufer ihr Staatswe en
 icherten und  ihm eme Dauer von 1 Jahren gaben, gehört le
Gütergemein chaft. Alle  ollten  ie von nun reich  ein,
verkündigten ihre Preo iger. Da  ie Brüder  eien,  o  ollte, Wwas

dem einen gehört, auch dem andern gehören Nach dem Vorbilo
der von Ananias uno  Saphira wurodo en diejenigen, le
ihr Geld behielten od er nicht re tlos auf dem Rathau e abliefer
ten, mit drakoni  en Strafen belegt Nicht uUur das Eigentum
der aus der Vertriebenen und der Amgebrachten, auch der
eY¹ aller übrigen, gerao e der vielen, die ihrer Güter Wwi  llen

18) Re titution, hsg von And Knaake (Neuo rucke eu  er Literaturwerke
des 16 ahrh.), 1888
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Vi der geblieben uno  alle Not auf  ich hatten,
ging in eine gemein ame Ka  e

le zeitgenö  i chen Berichte machen uns an chaulich deutlich,
wie man „dat volk in twangh hielt“ Im Grunde i t hier das
ollettiw bereits völlig ausgeprägt Wenn die Bewohner der

auch noch in ver chiedenen Häu ern wohnten,  o  ie
doch in Arbeitsabteilungen eingeteilt. In jed em Stad tviertel gab

ein „huis der gemeinheit“, in dem gemein am nach be timmter
Einteilung gege  en wurde. Die Nahrungsmittel wurden dazu
Qaus den einzelnen Häu ern geholt Die Häu er mußten 10 Tag
und Nacht geöffne bleiben,  o daß jeo er Eintritt hatte und
olen konnte, was gebraucht wurde. Er t als alle Dorräte aQaus den
Einzelhäu ern aufgebraucht waren, hörte das gemein ame E  en
auf Wenn die Arbeitskolonne zUm E  en kam, dann an eim
Junge da und las währeno  des ens einen Ni aus dem

Dann wurd e eim eu  er P alm ge ungen, und wieder
ging die Erdarbeiten oder auf die Wache)

le gleichmacheri che Teno enzen, die hier m Er cheinung
treten, erinnern nahezu neuzeitliche Verhältni  e. Be den
Erdarbeiten wurdo en nämlich Frauen eben o wie Männer einge  —  —
 etzt Sie wero en auch eben o behandelt wie die Männer, ein
graues namenlo es Heer. iroö auf der einen eite verkündigt,
alle en Brüoer uno  Schwe tern  ein, alle en die elben

und aben, prakti hat  ie niemand. Aus der
gewalt amen Dur  ührung der Be itzlo igkeit ergeben  ich mM
Kürze doch wieder Anter chieo e. ochten le e Maßnahmen im
belagerten Mün ter auch politi ch beo ingt  ein,  ie er cheinen,
wenn Wir ihre weiteren Folgerungen betrachten, un einem wahr 
haft apokalypti chen Licht

Eine der an tößig ten Maßnahmen, die in Mün ter durch
geführt wurd en, i t raglos die Einführung der Dielweiberei 9e
we en?)). le e aFßnahme hätte ozialpoliti ch begründet werd en

190 Vgl Schubert, Der Kommunismus der Wiedertäufer in ün ter
uno   eine Quellen. 919

200 Vgl Detmer, Bilo er aus den religiö en Uno   ozialen Anruhen In
Mün ter, 1904
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können, döa der Frauenüber chu mM der ehr groß gewe en
i t Aber der König hat eine ano  ere Begrüno ung für  eine Maß 
nahmen gefunden, die m den Rahmen  eines apokalypti chen
Reiches er pa Da ott eine eue elt beginnen will,  o
 ei Gottes Wille, daß auch die Men chen in die er elt
nach  einem Geheiß IM Paraoies wach en und  ich mehren.
Berufen konnte man  ich auf die rzväter. Aber das tat man

nicht Man wollte ein Gottesgebot für  ich aben unodo  and m
Gen. 1, Wach et und mehret euch!

Was kann man nicht alles QAus dem herausle en!
In der Ver uchungsge chichte i t nicht m on t auf die e Ge 

ahr von ri tus  elb t hingewie en worden. IT mü  en  agen,
hier  ind die Täufer von Mün ter der  chlimm ten er uchung
erlegen. Mit echt  agt der volkstümliche Berichter tatter Sres-—
beck da dazu kam, „Do heft der Uuve gelacht!“).

e Polugamie un Mün ter i t als Ausd ruck apokalupti cher
Kata trophen timmung ver tano en worden. In einer  äkulari ier—
ten elt i t le e Deutung naheliegeno  und ver tanoli Aber in
der  ich durch Uno  durch religiös, 1 ri gebäro eno en zions  B  2
herr chaft mi Mün ter, V der der religiö e Fanatismus regierte
und Dorbilöoer be timmend  ein ollten, i t die es Der
 tänonis nicht möglich und er auch nicht als echt anzunehmen.
e Polugamie wurd e in Mün ter als göttliches ver tan
den uno  auf le e el e begründet. 1e Begründ ung QAus Gen

28 i t reilich ge ucht Das natürliche DVerlangen des Men chen
kann nicht als öch ter Sinn der Ehe geprie en werden. Die
chri tliche Lebensauffa  ung wurde auf die e el e verzerrt und
gerao ezu in ihr Gegenteil verkehrt. Auf die Erzväter  ich 3 be 
rufen, wag man nicht Gen aber jeo er naturali ti 
 chen Deutung 3 ein Für das Tau enofährige eich
galten eub Oro nungen Der Gedanke der Re titution des
 prünglichen Zu tano es wurde hier elteno  gemacht. Als die
Sünolo en und Geheiligten bean pruchten die „Veichsgeno  en“
ihre natürlichen Kräfte ausleben 3 können.
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Am das Srauen des Alltags verge  en 3 la  en, veran taltete
der König bisweilen auf dem Domplatz große Volksfe te Auf
olche Veran taltungen ver tan  ich Jan von Leioen gut, da  ich
H  einer Heimat  chon als Dichter und Schau pieler betätigt
hatte, ehe  ich der täuferi chen Bewegung n chloß Aber auch
Volksfe te gewinnen mitunter furchtbares Aus ehen L
angs der König für olche we etwas auszugeben, allmählich
le nur noch der Schatten der übrig. Ausgehungerte
Men chen mit leichen Ge ichtern und eingefallenen Augen aßen
in langen Reihen, unfähig  ich an prechen 3 la  en, erfüllt von

dem einen ebanten der Errettung aus dem zwangshaus.
Das auf dem Domplatz eingenommene Abendo mahl hatte  ein

ur prüngliches Gepräge verloren, ohne einen Sinngehalt
3 erhalten. Im Grunde WwWar 3 einer Parodie geworo en.
Wenn 7  önig und 7  önigin  V durch die Bankreihen gingen und
das rot austeilten, dann wurd e in Wirklichkeit nicht die Herr 
lichkeit des Reiches Chri ti, ondern die eigene Arm eligkeit
darge tellt Der Sinn des Abeno mahls War nicht NUUr verloren,
was viel  chlimmer Wwar, ET War ent tellt und verhöhnt. Die
vorausgenodmmene Eschatologie WwWar entleert, wie ed e egen
warts-Eschatologie leer wero  en muß Was bleibt döa noch  t
lich?

Das chri tliche Gepräge, das dem gemein amen eben 9e
geben wero  en  ollte, war durch die Gewaltherr chaft vero rängt
Der u tano  der allgemeinen Be itzlo igkeit War erzwungen und 
ertrotzt. —  abur War das Urchri tliche Vorbilo  aufgehoben. Denn
Gewalt wio er pricht brüderlicher Ge innung. Der Amei en taat,
 o gut auch organi iert i t und   o Er auch funktionieren
mag, ent pricht nicht dem eA der chri tlichen Gemein chaft. Die
Möglichkeit chri tlichen Gemein chaftslebens, das nuur auf dem
Boden freier Entfaltung geo eihen kann, War hier negiert. Die
vorgetäu chte apokalupti che Wirklichkeit Wwar emne grau ame
aQautelei

Als Antonius Corvinus wenige Monate nach der Eroberung
die Mün ter betrat, an Er die ein t Uhende Han e tao t
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traurigen u tand vor men chenleer, ausgebrannt und
verödet Den wenlgen Bewohnern, die noch antraf, an das
Grauen von der tyranni  en Herr chaft Uno  vo  — Gemetzel der
Lano skne  L noch den Augen Die puren  chrecklichen
U täno e, von denen oben berichtet wurde, hat noch  elb t
e ehen Der apokalypti che Wahn enlger wenlger hatte emne
große dem Antergang preisgegeben und 30   o e Men chen

Leib und  Seele vernichtet Anter dem Scheine der Frömmig— 
keit, der rfullung göttlicher Gebote, unmittelbarer Erleuchtung
und propheti cher Wei ung ind der Antaten vor  ich
egangen, Wie  ie die Ut che on t nicht tennt

Oft i t der Ver uch unternommen woro en, Erklärungen für
o ie es Gewaltregiment 3 fino en P ychologi ches Ver täno nis
genügt hier nicht, döa 18 3 den ent cheieno en Schichten nicht
voro ringen kann Wenn die es e chehen nicht amoni Wware,
wollte man  ich mit dem Abenteuerlichen begnügen le 7* e 
machte“ Apokaluptik wirkt ber Da gilt b·ein Maß tab
Uno  keine Grenze mehr In der Sprache der Offb Joh müßte

heißen Hier err cht das Tier aus der le e reilich i t das
apokaluypti che Bilo , wie hier er cheint, NUr etwas Vorletztes,
nämlich das Ab toßeno e und Grauenerregenoe Das Heilszeichen
1e aus

Welchen Sinn hatte die es Ereignis? Am Anfang an die
fal che Auslegung des en Te taments Fal che E  re i t und
bleibt Hero  des Irrtums und der Verirrung Am den König Und
1e Propheten charten  ich glei die Men chen, die bereit waren,
die Heilszeit 3 verwirklichen, indem  ie das Alte Te tament auf
ihre elgene Gegenwart anwano ten und  ich als Wegbereiter des
wiederkommend en Chri tus ausgaben I t das nicht der enthu ia 
 ti che Wahn, vor dem das Evangelium warnt? Aber nicht nur
der apokalupti che Enthu iasmus i t hier gemeint, ond ern eben o
die  äkulari ierte Eschatologie, le den Men chen die errliche
Ukunft vorgaukelt, das eich Gottes ohne ott Da werden
be timmte Oro nungen verab olutiert Uno  zUum 0  en erhoben.
Darüber wiro  der en zUum Anmen chen. Auch das hatte die
Apokalup e von Mün ter gezeigt.


